
Das hat es bei einem Interview mit Ernst-Herbert Pfleiderer noch nicht g~geben: Den Gipsabdr4ck Oellist• J~an-.Guihen Queyras :;ur Zeit auspr0bi~rt in ,der Nachf0lge vo~. Heinricb Schiff und des 
eines restaurierten Cellos. Zu Beginn des Beethoven-Zyklus präsel')tiert qer stelze Eigentümer das ARD,Pre1strägf)!,S lstvan Varda1 und nach der Restaunerung durch,den Koln-Berllner Instrumenten­
Instrument von Domenico Montagnana aus dem Jahre 1720, das der französisoh-cal'ladisohe bauer Moritz Küfher, der übrigens aus dem ffänkisohen Bad Windsheim stammt Foto: b istler 

• 

,,Das Streichquartett ist die Königsgattung" 
Die NN sprachen mit Ernst-Herbert Pfleiderer über Beethofens Streichquartette und ihre Aufführung im Neumarkter Reitstadel 

Zum Beethoven-Jahr 2020 (250. 
Geburtstag) lassen die „Neumarkter 
Konzertfreunde" an sechs Abenden in 
zwei Spielzeiten von drei renom'mier­
ten Quartettvei'i;:inigj.Jngen alle B~etho­
ven.:.streichgi:larteffe aufführen. Wir 
haben mit dem Leiter der „Konzert­
freunde", Ernst-Herbert Pfleiderer, 
über dieses Projekt gesprochen, das 
am Montag, 14. Januar, um 20 Uhr im 
Reits.tadel mit dem spanischen Cuarte­
to Casals beginnt. 

Z.'/J. Bß8tiJ0V(!I1'$ $5Q. Gp}jw•tsjlf}ji· 
siimtlicfte St1·eiellqua1tette - wai-u:m 
nleht die Symphonien, dieLiede1..- oder 
andere Kammermusik? 

Ernst-Herbert Pfleiderer: Das 
Str.eiehc,uavtett ist ffu· <lle „Konzert­
fueunde ' in jederr Saison efu ~entrales 
Anliegen. Und es ist die zenh·ale Qat­
tung,der Kammen;nusik. Es war aller­
höchste Zeit, dasi; ein V'eta'n,staltet 
wieder einmal den kompletten Streich-
quartett-~fdus wagt. . 

Sicher hatten Sie auch persönliche, 
bioji:ali,so,be Gril'nde ftlr diese Spiel­
plan.entscl1eidung? 

Pfleidbro:r: Schon mit 16· habe ich 
die Beethoven-Quartette bewusst 
wahrgenommen. Mit meinem Neumar­
ker Musiklehrer Fritz Drexl habe ich 
sie nach den Streichtrios intensiv stw-

dern, aus drei Altexskategoi,ien. Ein 
ganz junges Quaitett Jtam für mich 
nicht 1n,Fi.'age. Dem wfü•de ich.Beetho­
ven mc}it anvei,,trauen. ' 

diert. Und beim Nürnberger Privat­
musikverein - damals noch im Les­
singtheater - habe ich sie auch gehört. 
Die Quartettvereinigungen, die mir 
maßstabsetzend dabei in Erinnerung 
sind, waren das Quartetto Italiano, Welche Markenzeichen haben für 
das bayerische Koeckert-Quartett Sie die drei Quartette? 
oder das Amadeus-Quartett. Aber erst Pfleiderer: Das Salzbtll'ger Hagen­
während meiner Studienzeit in Berlin Quartett ;st ein ganzklaSs,iscp.es Qu~u:­
habe ich als Cellist die Quartette auch . tett der deutseh-österrei,chischen Kul­
gespielt, Die späten Streichquartette tur, geradezu ein Lordsiegelbewahrer. 
h.!,benmich, zumal in der Wiedergabe Das Quatuor Ebene ist zwar interna­
durch das Amadeus-~ua11rf!tt, regel- tional sehr erfolgreic,b, hat eine große 
recht dtll'cheinander ~ebracht;·denen Bandbreite, ab.er es hat doch eine ein­
bin ich geradezu emotional verfallen. deutig französische Note, die aus 

Also ist, das Sfreichqoa1•tett:ft:il· Sie 
ein.e z~n u·ale Gsttun.g deJ' Musjk? 

Pfleiderei,: Es ist für mich die 
Königsgattung. Alles andere an Kam­
mermusik oder Sonaten sind die Fürs­
ten drumherum. 

Se~t WSJlll haben Sie 1den jetzt beeiIJ:­
nenden Zyklus im R~tstadel geplant? 

Pfleiderer: Das ist schon zwei bis 
drei Jahre her. Es war maßlos schwie­
rig, die Struktur für drei verschiedene 
Quartett-Ensembles hinzuln-ieg:en. 
Erleichtert wurde es immerhin 
dadurch, dass das Cuarteto Casals, 
das Quatuor Ebene, das Hagen-Quar­
tett alle von einer Konzertagentur ver­
treten werden: Musiker aus drei Län.:. 

einer gewissen impressionistischen 
Leichtigkeit beraui; komint: nicht 
schwerm.ütig, sondern brillant. Und 
das Ouailteto Casals 1st von einer 
großen Ernsthaftigkeit geprägt. Es 
hat sich eine sehr tiefe Art zu spielen 
angeeignet, ist unheimlieh seriös, 
ohne schwer.fällig, zu seiri - 'übrigens 
auch im persönli!ilien 1Jmgang-. W1eh­
tig: Man versteht sich eindeutig als 
katalanisch. 

In der StJJsop,;,01"€,~au (jei· ,,!Konzert­
"treunll,e" 7,itiei·en Sie, 8as Spätv.rel'k 
Beethovens, -auch die Streichquru·tet­
te, sei ge1:adezu „nulifral ". Goethe.bat 
sich moderatei· übei.·s Streichq/Jal'tett 
geäußert: ,1 iiliJe gepflegte Ui,.teohsl­
tung untei· ve1T1Ü1Jftigen Leuten'". Das 

hat Beethoven wohl damit nicht 
gemeint. 

Pß~iderer: Beethoven hat lange 
einen Bogen um die Quartettform 
gemacht und ist erst dann mit radikal 
neuen Denkrichtungen in dieses 
Metier hineingegangen. 

Bei eiirer-zyklischBI/ Qesarp,tautfüh­
l!Uilg denkt rnanja immer q11 eine du:o­
nol ogische .Au:fführung. Das 1st .bei 
Ihnen nicht der Fall. · 

Pfleiderer: Früh, Mittel und Spät 
sollen bei jedem Abend adäquat ver­
teilt sein, das war meine Vorgabe. Die 
Details haben die Musiker untereinan­
der a1,1sgemacht. Dies·e .:Abs1wache hat 
ein haföes Jafu lang ge/;iauert, s~e fin­
det meine ,volle Zus!immw;ig. ·so spie­
gelt jedes Pi·ogx,amm den Gesamtkos­
mos von Beethovens Streichquartet­
ten. Das ist für Konzei,tl:>esucher wich­
tig, die nur einen Teil der Konzerte 
oder nur eines hören. 

Beethoven hat bezüglich der Quar­
tette op. 59 zu eillem Geige1: ges;;1gt: 
„Sie sind auch nicfü für Sie, sondern 
füi: eine spätere $eit. " Welche 
Zukunftsvisionen mag B eethoven ·da 
gehsbthaben? . 

Pfleiderer: Beethoven hat an eine 
ewige" Dimension gedacht, für die 
Ewigkeit komponiert, auch mit. der 

Missa Solemnis oder der 9. Sympho­
nie .. 

Zumal die späten Streichquartette 
keine leichte Kost sind. Wie kann sich 
der Konzertgast da v.orb.e1:eiten? 

Pfleid.orer: Meine Methode bei 
einem mir unbekannten Werk war 
immer, es vorher oft zu hören, um 
einen möglichst hohen „home take 
value" zu haben - besonders beim 
Mysterium der späten Quartette. 

Es wird im Rahmen der Gesamtauf­
führung gleich am ersten Abend das 
F-Dw·-Quaxtett geben, das Beethoven 
nach einer se'inel' Klaviei,sonaten 
umkomRöniert liat. · 

Pfleidere~: Es ging mir um di~ Voll­
ständigkeit unseres Zyklus'. Es traf 
i;;ich dann ~t, dass die Klaviersona­
te/das Sfre1chquartett dem Cuarteto 
Casa'lsv.uget~twurde, {;las (1:i.eKa~!l­
nen olinehin in wem ltepertQire und 
auf CE> eingespielt hatten. 

Iriterview: Uwe Mitsching 

(D Der 2. Teil des Zyklus' mit dem 
Cuarteto Casals ist am 6. Juni mit 
0pp. 18/5, 74 und 59/1; Karten 
sc~0n jetzt unter V (0 9'.1 81 ) 
299622, www.neumarkter-k0n­
zertfreunde.de oder www.reser­
vix.de von 18 bis 54 Euro 
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